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Grußwort

Liebe Seniorinnen, liebe Senioren, 
liebe Mitbürgerinnen, liebe Mitbürger!

Wir freuen uns Ihnen mit dieser Broschüre
einen umfassenden, überarbeiteten und
erweiterten Ratgeber für Niederkassel vorle-
gen zu können.

Die Stadtverwaltung hatte in der Vergangen-
heit bereits Informationen für Seniorinnen
und Senioren herausgegeben. Wir glauben
aber mit dieser Broschüre ein breiteres Spek-
trum abgedeckt zu haben und hoffen auf
guten Zuspruch.

Wir möchten uns bei all jenen bedanken, die uns unterstützt haben.
Besonderen Dank an den Seniorenbeauftragten der Stadt, Herrn Willy
Trost.

Der CDU-Stadtverband Niederkassel war und ist sich der Situation vieler
älterer Mitbürgerinnen und Mitbürger bewußt. Die demographischen Verän-
derungen unserer Gesellschaft lassen die Probleme und Fragen älterer
Menschen mehr und mehr in das Bewußtsein treten. Das Miteinander von
Alt und Jung ist eine gesellschaftliche Klammer. Alt und Jung können viel
von einander lernen. Die Lebenserfahrung der Senioren und das moderne
Wissen und Können der Jugend ergänzen sich für beide Seiten zum Vorteil.

Sicher haben auch wir, da wir nur Menschen sind, den einen oder anderen
Punkt vergessen, übersehen. Daher sind wir auf Rat und Mithilfe angewie-
sen und danken schon heute, wenn Sie uns auf einen Fehler oder eine
Unterlassung aufmerksam machen.

Niederkassel im Herbst 2007

Joachim von Hänisch 
Redaktionsleiter
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Stadtporträt Niederkassel

Die Orte und was die Stadt lebens- und liebenswert macht.

Die Stadt Niederkassel, die nördlichste Stadt des Rhein-Sieg-Kreises, liegt
am rechten Rheinufer und hat am 1. 1. 1981 die Stadtrechte erhalten. Sie
grenzt im Nordwesten an das Stadtgebiet von Köln, im Südosten hat sie
eine gemeinsame Grenze mit der Stadt Troisdorf und im Südwesten stößt
sie an die Bundesstadt Bonn. Der Rhein ist die natürliche Grenze im
Westen. Auf der anderen Rheinseite liegt die Stadt Wesseling. Der niedrig-
ste Punkt des Rhein-Sieg-Kreises liegt im Stadtgebiet am Rheinufer bei
Lülsdorf mit 43 m über NN. Das Stadtgebiet umfaßt eine Grundfläche von
35,96 qkm und erstreckt sich 12 km den Rhein entlang.

Die Stadt Niederkassel ist für einen großen Teil ihrer Mitbürgerinnen und
Mitbürger, die in den benachbarten Großstädten beschäftigt sind, vor allem
eine Wohn- und Schlafstadt. Die letzte Statistik per 1. 1. 2007 weist für Nie-
derkassel 37.612 Einwohner aus. Die Stadt ist mit 22,3 % Einwohner über
60 Jahre im Vergleich zu anderen Kommunen noch eine “junge” Stadt.
Ende 2006 lebten 4472 Frauen und 3913 Männer über 60 Jahre in der
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Stadt. Niederkassel besteht aus den Ortsteilen Lülsdorf (8748 Einw.), Ran-
zel (5313 Einw.), Niederkassel-Ort (5250 Einw.), Uckendorf (1041 Einw.),
Stockem (34 Einw.), Rheidt (10739 Einw.) und Mondorf (6652 Einw.). -Zah-
len aus dem Internet vom 30.4.2007.

Die Stadt war und ist ein Standort der Großchemie. Die ehemaligen Wilder-
mannschen Werke wechselten häufig ihre Namen über Feldmühle, Hüls AG
und gehören heute zur Evonik AG (Degussa). Dieses Werk ist der größte
Arbeitgeber der Stadt, gefolgt von der LEMO-Maschinenbau im Orts teil
Mondorf. Viele leistungsstarke klein- und mittelständische Unternehmen
sowie Dienstleisungsbetriebe finden sich sowohl im innerstädtischen
Bereich als auch mit steigender Tendenz in den diversen Gewerbegebie-
ten. Der Schwerpunkt ist Mas chinenbau und das Bauhaupt- und Neben-
gewerbe.

Für die sportlich interessierten Einwohner und zahlreichen Sportvereine ste-
hen ein Hallenbad, mehrere Sport-, Tennisplätze- und hallen, ein Golfplatz,
Minigolfanlage und Reitställe zur Verfügung. Zusätzlich gibt es noch 41
Bolz- und Kinderspielplätze. Wassersportbegeisterte können ihrem Sport /
Hobby hier mit großer Freude nachgehen, denn in Niederkassel gibt es
mehrere Wassersportvereine und Yachtclubs mit Kanu- und Ruderboothäu-
sern sowie den idyllisch gelegenen Yachthafen in Mondorf. Abgerundet
werden diese Freizeitgestaltungsmöglichkeiten durch die Musikschule,
Musik- und Gesangsvereine, sowie Bibliotheken in einigen Ortsteilen.

An schulischen Einrichtungen verfügt Niederkassel über 5 Grundschulen,
eine Realschule, eine Hauptschule, ein Gymnasium und eine Förderschule.
Für die Betreuung der nicht schulpflichtigen Kinder gibt es in Niederkassel
13 städtische, 5 kirchliche und 3 private Kindergärten und eine Spielgruppe.

Der Volks-Hoch-Schule-Zweckverband Troisdorf-Niederkassel bietet
interessierten Bürgerinnen und Bürgern im Rahmen des lebenslangen
Lernens eine große Palette von Möglichkeiten der Aus- und Weiterbildung
- bis hin zum Nachholen von schulischen Abschlüssen - an.
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Altenheime

Wenn Sie Ihren Ruhestand nicht zu Hause, sondern in der Gemeinschaft mit
anderen Senioren verbringen wollen oder wenn Sie aufgrund einer Pflege-
bedürftigkeit dazu gezwungen werden, so können Sie in ein Altenheim /
Pflegeheim umziehen.

Altenheim Haus St. Elisabeth, Rathausstr. 11, 53859 Niederkassel 
Tel.: 02208-94910, Fax: 02208-9491-100

Weitere Altenheime und Seniorenresidenzen gibt es in den Nachbarstädten.
Auskünfte dazu erteilt Fachbereich Soziales der Stadtverwaltung, Rathaus-
straße 23, Tel.: 02208-9466-190/191

Altenheim Haus St. Elisabeth Niederkassel
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Apotheken Telefon

An der Laach Rheidt, Oberstr. 10 4103

Fährenapotheke Mondorf, Provinzialstr. 33 0228-97184-0

Löwenapotheke Lülsdorf, Langeler Str. 13 6341

Römerapotheke Rheidt, Frankenstr. 10 1210

Sonnenapotheke Niederkassel, Spicher Str. 4 911234

Post-Apotheke Niederkassel, Poststraße 11 919670

Elefantenapotheke Ranzel, Porzer Str. 73 5067805

Marktapotheke Rheidt, Oberstr. 2 919490

Ärzte
Ärzte für Allgemeinmedizin Telefon

Dr. med. Wilfried Klosson
Ranzel, Maximilian-Kolbe-Str. 27-29 71652

Dr. med. Klaus-Peter Lau, Niederkassel, Rosenstr. 22 4444

Dr. med. Eva Enders, Lülsdorf, Berliner Straße 29 6655

Dr. med. Christian Bornhöft
Mondorf, Provinzialstraße 33-35 0228-450008

Dr. med. Inge Bürfent, Rheidt, Frankenstraße 10-12 6136

Sabina Straub, Mondorf, Provinzialstraße 73 0228-450524

Bernd Laue, Lülsdorf, Rheinstraße 7 4585

Dr. med. Josef Odenthal, Niederkassel, Poststraße 19 71626

Viktor Stempel, Ranzel, Porzer Straße 44b 759391

H. Liebermann, Mondorf, Oberdorfstraße 11 0228-9458362

Arzte für Augenheilkunde

Dr. med. Roland Adamek, Rheidt, Oberstraße 8 5808

Ärzte für Frauenheilkunde

Dr. Christoph Peiler, Rheidt, Oberstraße10 3140

Dr. med. Toni Wilsing, Niederkassel, Spicher Straße 7 4014

Wolfgang Luthard, Mondorf, Provinzialstraße 33 0228-453011



Arzt für Hals-, Nasen- und Ohrenheilkunde Telefon

Dr. med. Klaus Blass, Rheidt, Oberstraße 10 2200

Arzt für Hautkrankheiten

Alexander Margulan (nur privat), Rheidt, Gallierstraße 2 500545

Ärzte für Innere Krankheiten

Dr, med. Walter Brüggemann, Rheidt, Oberstraße 10 1711

Dr. med. Thomas Köhler
Mondorf, Provinzialstraße 33-35 0228-450043

Annette und Dr. med Hans-Hellmuth Gondolatsch
Lülsdorf, Berliner Straße 29 6655

Dr. med. Ralf Barion, Rheidt, Oberstraße 10 1400

Dr. med. Christine und Bernd Voss
Rheidt, Hoher Rain 40 4423

Rainer Schlegel, Niederkassel, Raiffeisenstraße 4 911044

Arzt für Kinderheilkunde

Dr. med. Ulrich Sprenker, Rheidt, Oberstraße 2 910381
Dr. med. Elke Böhm-Lammertz, Rheidt, Oberstraße 2 910381

Arzt für Orthopädie

Dr. med. Andreas Mück, Rheidt, Oberstraße 8 8833

Ärzte für Psychiatrie und Psychotherapie

Dr. med. Birgit Spaar, Niederkassel, Rathausplatz 5 770606

Arzt für Urologie

Dr. med. Michael Göbel, Niederkassel, Poststraße 17c 8924

Logopädie

Logopädische Praxis Katharina Luwig
Rheidt, Oberstraße 96 5001843

Maria Rodenacker, Lülsdorf, Dürerstraße 3 910600

Zahnärzte

Dr. Bernd Mauer, Lülsdorf, Ludwigsplatz 4 71759

Aleksandar Stanic MSc. und Marko Stanic
Lülsdorf, Rheinstraße 4 6150

Dr. Waldemar Beuth, Ranzel, Wahner Straße 44 72335

Dirk Alda, Niederkassel, Hauptstraße 58 2324
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Dr. Carsten Appel, Niederkassel, Poststraße 17 910137

Zahnärztliche Gemeinschaftspraxis Apostolos Deslis 500396 und
und Patrick Meurer, Niederkassel, Spicher Straße 30 500484

Thomas Bürger, Rheidt, Bonner Straße 60 (Römerhof) 911010

Dr. med. dent. Heidemarie und Frank Hedrich
Rheidt, Hoher Rain 32 911208

Dr. Erika Schmidt, Rheidt, Oberstraße 50 3304

Dr. Jürgen Stahl, Rheidt, Oberstraße 8 1516

Dr. Karl Wilke, Rheidt, Oberstraße 15 2013

Marcus Wittstamm, Rheidt, Gallierstraße 4 909913

Carsten Jäschke, Mondorf, Provinzialstraße 41 0228-3361431

Dr. Rolf-Dieter Philips, Mondorf, Provinzialstraße 33-35 0228-452066

Dr. Horst Prinz, Mondorf, Rheidter Straße 37 0228-450540

Monika Sawade, Ranzel, Marcusstraße 5 500468

Zahnärzte für Kieferorthopädie

Dorothea Witt, Niederkassel, Roncallistraße 18 4419

Dr. Irene Schmidt-Hengst, Rheidt, Marktstraße 35 909202

Zahnarzt Oralchirurgie

Dr. med. W. Beuth, Ranzel, Wahner Straße 44 72335

Tierärzte

Gabriele von Reth, Lülsdorf, Langeler Straße 3 1729

Andrea Klein, Rheidt, Deutzer Straße 53 910030

Guido Funk, Mondorf, Langgasse 44 0228-94589030

LÖWEN-
APOTHEKE

Pächterin: Ursula Fischer
Langeler Str. 13  •  Tel. 02208-6341  •  53859 Niederkassel-Lülsdorf

Montag – Freitag 8.30 – 18.30 Uhr
Samstag 8.30 – 14.00 Uhr



Klimatisierte Fahrzeuge!

Wir stehen Ihnen

gerne 24 Stunden zur VerfŸgung!

Inh. I. Haller

Ihr Unternehmen
fŸr alle Fahrten!

ãKompetent und zuverlŠssigÒ
auch zu

Dialyse       Chemo       Strahlen
Krankenfahrten fŸr alle Kassen

Personenbefšr derungen
aller Art

Flughafen-/Bahntransfer 
zu Pauschalpreisen
Bus- und Clubfahrten
bis 8 Personen
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Ndk.-Rheidt
Tag & Nacht

Funk Zentrale

Begleitende Dienste

Arzt- und Behandlungsfahrten durch ehrenamtliche Helfer im Haus Elisa-
beth (Frau Bitten), Telefon 02208-94910. Bitte rechtzeitig anrufen!

Behindertenfahrdienst

Falls Sie die öffentlichen Verkehrsmittel aufgrund einer Behinderung nicht
mehr nutzen können, so können Sie den Behindertenfahrdienst des Rhein-
Sieg Kreises in Anspruch nehmen. So können Sie auch weiterhin am gesell-
schaftlichen Leben teilnehmen. Einen Berechtigungsausweis erhalten Sie
von der Kreisverwaltung. Voraussetzung ist ein gültiger Schwerbehinder-
tenausweis mit dem Kennzeichen “a.G.”. Falls Sie diese Fahrberechtigung
besitzen, können Sie den Fahrdienst über die Zentralstelle beim Rhein-
Sieg-Kreis anfordern: Kreisverwaltung des Rhein-Sieg-Kreises, Kaiser-Wil-
helm-Platz 1, 53721 Siegburg, Frau Limbach, Tel.: 02241-136651

Informationen und Auskunft erteilen:

Kreisverwaltung des Rhein-Sieg-Kreises, 
Kaiser-Wilhelm-Platz 1, 53721 Siegburg, Tel : 02241/13-0
Fax: 02241/132179, www.rhein-sieg.pflege.net

Deutsches Rotes Kreuz, Ortsverband Niederkassel, 
Hauptstr. 158, 53859 Niederkassel,
Servicenummer: 02208/50010, Fax 02208/500115, www.drk-niederkassel.de

Fachbereich Soziales der Stadtverwaltung, 
Tel.: 02208-9466-190/191/192/196

Seniorenbeauftragter der Stadt: Willy Trost, Karolingerstr. 13, Rheidt
Tel.: 02208-910518



Wir bringen Sie nach Hause !
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Lerne aus der Vergangenheit, lebe in der
Gegenwart, blicke in die Zukunft.
… und die Zukunft ist auch die Begegnung mit dem Tod.

Kluge Menschen bereiten sich vor.

Bestattungen Schallenberg GbR
Oberstraße 16 · 53859 Niederkassel-Rheidt

Berliner Straße 56 · 53859 Niederkassel-Ranzel
Telefon: 0 22 08 / 26 23
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Beratungsstellen
Beratungsstelle für Krebskranke und Angehörige
Caritasverband für den Rhein-Sieg-Kreis, 
Wilhelmstr. 155-157, 53721 Siegburg, Tel.: 02241-1209-308 oder 316
Fax: 02241-1209-195, E-mail: krebsberatung@caritas-rheinsieg.de

Gesprächskreis “Frauen nach Krebs”
Jeden 1. Donnerstag im Monat um 17:30 Uhr in der Auferstehungskirche
in Niederkassel, Spicherstr. 6. 
Sollte der 1 . Donnerstag ein Feiertag sein am 2. Donnerstag.
Ansprechstelle Frau Christine Esser, Tel.: 02208-5751

Parkinson-Patienten-Selbsthilfe
An jedem 1. Dienstag im Monat im Gebäude der AOK Gesundheitskasse
Siegburg, Theodor-Heuss-Str. 1, zum Erfahrungsaustausch, Information
und gegenseitigem  Kennenlernen. Zu diesem Zeitpunkt soll auch eine
leichte Gymnastik zur Erhaltung der Beweglichkeit der Patienten angebo-
ten werden. Beginn jeweils 15 Uhr.
Weitere Auskunft gibt Alexander Wuttke,
Uhlandstr, 8, 53844 Troisdorf-Sieglar, Tel.: 02241/46940

Informationszentrale für Vergiftungsfälle
Universitätsklinik Bonn, Tel.: 0228-19240

VdK - Kreisverband Rhein-Sieg e.V., 
Europaplatz 1, 53721 Siegburg, Tel.: 02241-63224

Sozialverband Deutschland e.V., Bezirk Rhein-Sieg, 
Ludwigstr. 57, 53721 Siegburg. Tel.. 02241-6 57 66

Verbraucher-Zentrale NRW, Beratungsstelle Siegburg
Nogenter Platz 10, 53721 Siegburg, Tel.: 02241-67545
Fax: 02241-55116, E-mail: siegburg@vz-nrw.de

Verbraucher-Zentrale NRW, Beratungsstelle Troisdorf
Wilhelm-Hamacher-Platz 24, 53840 Troisdorf, Tel.: 02241-78783
Fax: 02241-809258, Internet: www.verbraucherzentrale-nrw.de

Schuldner- und Insolvenzberatung
Schuldnerberatung des kath Verein für soziale Dienste e.V. (SKM)
Bahnhofstr. 2, 53721 Siegburg, Tel. 02241-1778-0, Sekretariat: 1778-16

Die Mitarbeiter der Schuldnerberatungsstelle geben Ratschläge, wie man
Schulden vermeiden kann, vorhandene Schulden abbaut und Hilfe bei
Verbraucherinsolvenzverfahren erhält. Nur so kann wieder Ordnung in die
finanziellen Verhältnisse gebracht werden und ein weiterer sozialer Abstieg
verhindert werden.



Betreuungsstelle
Die Betreuungsstelle ist verantwortlich für die Betreuungsangelegenheiten
im Rhein-Sieg-Kreis. Im Zusammenwirken mit Behörden und Institutionen,
wie z.B. dem Amtsgericht, den im Rhein-Sieg-Kreis ansässigen Betreu-
ungsvereinen und den Berufsbetreuern versteht sich die Betreuungsstelle
als Bindeglied zwischen den Beteiligten. 

Die Betreuungsstelle
• unterstützt die Betroffenen, deren Angehörige und die Betreuer/innen
• klärt im Bedarfsfall die Situation und zeigt Lösungsmöglichkeiten auf
• informiert in allen Angelegenheiten einer Betreuung.

Sie erreichen die Betreuungsstelle in der Kreisverwaltung des Rhein-Sieg-
Kreises, Kaiser-Wilhelm-Platz 1, 53721 Siegburg, Tel.. 02241/13-2204.

Betreuungsverfügung
Mit einer Betreuungsverfügung können Sie Vorsorge für den Fall einer
Betreuungsbedürftigkeit treffen.  Mit einer Betreuungsverfügung nehmen
Sie Einfluss auf die Auswahl des Betreuers und die Führung der Betreuung.
Die Betreuungsverfügung muss schriftlich abgefaßt werden. Sie sollten das
Schriftstück einer Vertrauensperson übergeben, die dann bei Eintritt der

Brüsseler Straße 42
53859 Niederkassel-Lülsdorf
Telefon 0 22 08 / 76 86 66
Telefax 0 22 08 / 76 98 66

E-mail: info@ kiosk-cafe-sterk.de

Süßwaren • Getränke

Tabakwaren • Zeitschriften

Schulbedarf • Telefonkarten

Lebensmittel • Backwaren 

(sonntags frische Brötchen)

Bistroecke 

(Frühstück und Mittagstisch)

Kostenlose Rechtsberatung kann unter Umständen erteilt werden. 
Auskunft gibt: Amtsgericht Siegburg, 
Neue Poststr. 16, 53721 Siegburg, Tel.: 02241-30 50

Suchtberatung der Drogenhilfe Siegburg in der ev. Maria-Magdalena-
Kirche, Oberstr. 205, 53859 Niederkassel-Rheidt.
Jeden Mittwoch von 10 - 12 Uhr im Büro der Gemeindeschwester,
Ansprechpartner: Herr Graff.
Telef. Beratung: 02241-66656, Mo+Do 12-14 Uhr, Di+Mi+Fr 10-12 Uhr

13
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Blindenhilfe, Hilfe für Gehörlose
Für hochgradig Sehbehinderte, Blinde und Gehörlose können unter
bestimmten Voraussetzungen finanzielle Hilfen gewährt werden.

Als Voraussetzung ist in der Regel eine ärztliche Bescheinigung notwendig.
Die Leistungen werden nur auf Antrag gewährt. Auskünfte und Formulare
beim Fachbereich Soziales der Stadtverwaltung, Tel.: 02208-9466-186/198.

Blinden- und Sehbehindertenverein Bonn/Rhein-Sieg
Noeggerather Str. 17, 53111 Bonn, Tel.+Fax: 0228/692200
Infotelefon: 0228/692201, E-mail: bsv.bonn@t-online.de

Förderverband für Gehörlose Rhein-Sieg e.V.
Am Bürgerhaus 3, 53840 Troisdorf, Tel./Fax: 02241-805927

Unsere Öffnungszeiten:
Mo - Fr: 8.30 - 13.00 Uhr und 14.30 - 18.30 Uhr

Sa: 8.30 - 13.00 Uhr

Wir sind auch Mittwochnachmittags für Sie da.

Betreuungsbedürftigkeit verpflichtet ist, das Dokument dem Betreuungs-
gericht zu übergeben. Tipp: Falls Sie die Betreuungsverfügung bei Ihren
persönlichen Unterlagen aufbewahren, stellen Sie sicher, das die Verfügung
bei einer Betreuungsbedürftigkeit aufgefunden wird. In einer Vorsorgevoll-
macht könne Sie Vorsorge für den Fall einer Betreuungsbedürftigkeit treffen
(siehe Text Vorsorgevollmacht).



Büchereien

Städtische Bücherei Lülsdorf
Auf dem Pemel 21 (Uraltschule)
Tel: 0160-95452636
Dienstag 15.00 bis 17.00 Uhr
Freitag 19.00 bis 11.00 Uhr

15.00 bis 19.00 Uhr

Städtische Bücherei Ranzel 
Porzer Str. 70
Tel: 0160-95452636
Dienstag 10.00 bis 13.00 Uhr

17.30 bis 19.30 Uhr 
Donnerstag 15.00 bis 18.00 Uhr

Städtische Bücherei Niederkassel 
Rathausstraße 19
Tel: 02208-9466-494
Dienstag 16.00 bis 19.00 Uhr
Donnerstag 09.00 bis 12.00 Uhr

15.00 bis 17.00 Uhr

Städtische Bücherei Rheidt
Martinstr. / Ecke Talstr.
Tel: 0160-95452219
Montag 10.00 bis 12.00 Uhr

16.00 bis 20.00 Uhr
Donnerstag 17.00 bis 19.00 Uhr

Katholische 
öffentl. Bücherei
Rheidt, Hoher Rain 29
Tel: 02208-4482
Mittwoch 16.30 bis 18.30 Uhr
Sonntag 10.00 bis 12.00 Uhr

Städtische Bücherei Mondorf
Oberdorfstr. 4
Tel: 0160-95452219
Dienstag 10.00 bis 12.00 Uhr

15.00 bis 19.00 Uhr
Donnerstag 14.00 bis 16.00 Uhr

Bücherei in Uraltschule Lülsdorf

15
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Die CDU ist die Partei des

• Wiederaufbaus nach dem Krieg
• Wirtschaftswunders und der Vollbeschäftigung
• der Wiedervereinigung

verbunden mit den Namen Dr. Konrad Adenauer
Prof. Dr. Ludwig Erhard
Dr. Helmut Kohl

die das Ansehen und die Gleichberechtigung in der Völkerfamilie wie-
der herstellten und die Grundlage für das vereinte Europa schufen.

Auf lokaler Ebene in Niederkassel setzt sich die CDU in Partei und
Fraktion für die machbare Politik zum Wohle der Bürger der Stadt ein.

Bei Fragen wenden Sie sich an:

Vorsitzender des CDU-Stadtverbandes: Josef Schäferhoff
Tel. 02208 - 84 73
Fax: - 912982

Vorsitzender der CDU-Ratsfraktion: Karl-Rudolf Geus
Tel: 02208 - 3220

Vorsitzende / r der
Seniorenunion: Peter Lülsdorf, Tel: 0228-452949
Frauenunion: Angela Niethammer, Tel/Fax: 0228-94589490
Junge Union: Daniel Döpper, Tel: 0170-9000307
Mittelstandsvereinigung: Petra Kremer, Tel: 02208-910088

Besuchen Sie auch die Internettseite der CDU-Seniorenunion Nieder-
kassel: www.senioren-cdu-niederkassel.de sowie die Internetseite
der CDU-Niederkassel: www.cdu-niederkassel.de.



Essen auf Rädern

Sie brauchen nicht auf ein warmes Essen zu verzichten, auch wenn Sie
nicht mehr kochen wollen oder können. Sie können beim Angebot ”Essen
auf Rädern” wählen:

• Tiefkühlkost, die einmal wöchentlich angeliefert wird, und nur noch 
aufgetaut zu werden braucht (DRK, Siegburg und Johanniter, Bonn)

• Warme Mahlzeiten, die täglich gebracht werden (Caritasstation)

Preiswerte, fertig vorbereitete Normal- oder Diätkost liefern Ihnen ins Haus:

• Caritas, Rathausstr. 11, Tel.: 02208-9491181
• Deutsches Rotes Kreuz, Georgstr. 2, 53721 Siegburg,

Tel.: 02241-5969-12
• Die Johanniter, Einsteinstr. 13, 53757 St. Augustin, Tel.: 02241-234230

Weitere Angebote und Informationen bei
• Fachbereich Soziales, Tel.: 02208-9466-198/186

Mittagstische auch für Senioren bieten viele Gaststätten und Metzgereien
im Stadtgebiet an.

Ferienerholungsmaßnahmen

Wenn Sie Ihre Ferien in der Gemeinschaft mit anderen Senioren verbringen
möchten, dann wenden Sie sich an verschiedene Hilfsorganisationen.
Manchmal ist eine Förderung möglich. Auskünfte erteilt hierzu der Veran-
stalter und das Sozialamt der Stadt, Tel.: 02208-9466-0.

Arbeiterwohlfahrt, Kreisverband Rhein-Sieg e.V., Schumannstraße 4, 
53721 Siegburg Tel.: 02241/969240, Fax: 02241/96924 44
Caritas-Verband für den Rhein-Sieg-Kreis e V., Wilhelmstr. 155-157, 
53721 Siegburg Tel.: 02241/591230, Fax 02241/12 09 31 
DRK Kreisverband Rhein-Sieg e.V., Georgstr. 2, 
53721 Siegburg Tel.: 02241/5 7612, Fax: 02241/59 69 79

17
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Finanzielle Hilfen
Die Bundesrepublik Deutschland ist ein Sozialstaat. Jeder, der nicht in der
Lage ist, aus eigenen Kräften und Mitteln seinen Lebensunterhalt sicherzu-
stellen, hat daher einen Anspruch auf Sozialhilfe. Auch in besonderen
Lebenslagen (wie Krankheit oder Pflegebedürftigkeit) wird Hilfe gewährt.

Zuständig ist in den meisten Fällen der Fachbereich Soziales der Stadtver-
waltung Tel.: 02208-9466 191.

Die Mitarbeiter/innen stehen Ihnen für ein persönlich Gespräch oder eine
Beratung gerne zur Verfügung. Hier gibt es auch weitere Informationen über
einzelne Hilfen.

Die Sozialhilfe soll die Führung eines menschenwürdigen Lebens ermögli-
chen. Sie ist dabei in erster Linie Hilfe zur Selbsthilfe. Es kommt also auch
auf die eigenen Kräfte und Mittel an.

Weiterhin ist entscheidend, ob Hilfe von anderen möglich ist.

Daher fragt das Sozialamt nach Einkommen (Renten, Pensionen, Unter-
haltszahlungen u.s.w.), sowie nach Vermögen (Sparguthaben, Grundvermö-
gen u.s.w.) und es erkundigt sich, ob unterhaltspflichtige Angehörige (z.B.
Kinder) vorhanden sind oder ob die Leistungen anderer Sozialleistungsträ-
ger beantragt wurden (Rente, Krankenkasse).

Frank Hillemeier
Geschäftsführender Inhaber

ImmoConcept Hillemeier

• Haus- und
Wohnungsverwaltung

• Mietverwaltung
• Verwaltung von Sonder-

und Gemeinschaftseigentum
• Beratung von Eigentümer-

gemeinschaften

Das Erfolgsrezept 
für Ihre Immobilie!
Bauen auch Sie auf ein sicheres Fundament rund um
die Verwaltung Ihrer Immobilie. Service wird bei Immo-
Concept groß geschrieben. Überzeugen Sie sich von
kompetenter Beratung, verlässlicher Projektabwicklung
und professioneller Immobilien-Betreuung.

Wir sind für Sie da. Überzeugen Sie sich selbst.

Rufen Sie uns an oder besuchen Sie uns in einer unse-
rer Servicezentralen in Köln, Bonn oder Niederkassel:

Dülkenstraße 9, 51143 Köln-Porz
Telefon (02203) 35191, Fax 35195
E-mail: immoconcept@hillemeier.com, Internet: www.hillemeier.com

Weitere Service-Zentralen:
Köln-City: KölnTurm, Im Mediapark 8, 50670 Köln,
Telefon (0221) 55405-540, Fax: (0221) 55405-45
Bonn: Hinter Hoben 149, 53129 Bonn,
Telefon (0228) 5551-120, Fax (0228) 5551-100
Niederkassel: Schellenberg 4, 53859 Niederkassel,
Telefon (02208) 92203-0, Fax (02208) 92203-29
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Freizeitangebote

Frauenkreis Handarbeitsgruppe
Alle 14 Tage Mittwoch von 15.00 bis 17.00 Uhr in der Maria-Magdalena-Kir-
che in Rheidt, Oberstraße 205.

Seniorensport bieten die Sportvereine der Stadt an. Sitzgymnastik und
Gedächtnistraining werden von den Tagesstätten und den Alten- und
Seniorenclubs angeboten.

Veranstalter ist auch die Volkshochschule, VHS-Zweckverband Trois-
dorf/Niederkassel, Kölner Str. 2 / Eingang Kirchstr., 53840 Troisdorf

Freiwilligenagentur Siegburg

Am Kleiberg 1b, 53721 Siegburg, Tel.: 02241-1462871
Fax: 02241-1462872, E-mail: dw-fa@ekasar.de, 
Internet: www.freiwilligen-agentur.com

Viele Seniorinnen und Senioren möchten ihr Wissen und Können weiterge-
ben und fühlen sich dazu noch in der Lage. Sie möchten dies gern ehren-
amtlich tun. Die Freiwilligenagentur ist bei der Vermittlung gern behilflich.

Seniorinnengymnastik in der Ägidius Kirchengemeinde Ranzel
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Grundsicherungsgesetz
Am 1. 1.2003 trat das Gesetz über eine bedarfsorientierte Grundsicherung
im Alter und bei Erwerbsminderung (Grundsicherungsgesetz) in Kraft. Zur
Sicherung des Lebensunterhalts im Alter und bei dauerhafter Erwerbsmin-
derung können Personen mit gewöhnlichem Aufenthalt in der Bundesrepu-
blik Deutschland, die

1. das 65. Lebensjahr vollendet oder 
2. das 18 Lebensjahr vollendet haben, unabhängig von der jeweiligen
Arbeitsmarktlage voll erwerbsgemindert im Sinne des § 43 Abs. 2 des
Sechsten Buches Sozialgesetzbuch sind und bei denen unwahrscheinlich
ist, dass die volle Erwerbsminderung behoben werden kann, auf Antrag Lei-
stungen nach diesem Gesetz erhalten.

Wenn Sie bisher Sozialhilfe bekommen haben, hören Sie bitte bei ihrem
Sachbearbeiter im Sozialamt der Stadtverwaltung nach, welche Auswirkun-
gen das Grundsicherungsgesetz auf Ihren Fall hat. Wenn Sie bislang keine
Sozialhilfe erhalten haben, aber meinen, ein geringes Einkommen zu bezie-
hen, so wenden Sie sich ebenfalls an das Sozialamt und fragen Sie dort
nach dem Grundsicherungsgesetz (Fachbereich Soziales, Rathausstraße
23, Tel.: 9466-191/192.
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Hallenbad

Hallenschwimmbad, Helmut-Loos-Bad in Lülsdorf, 
Berliner Str. 33, Tel: 02208-6050

Allgemeine Hinweise:
Warmwassertag: Montag und Dienstag, 31 Grad, an allen anderen Tagen 30
Grad, Massagedüsen, Schwallwasserdusche, Wintergarten mit Ruheliegen,
Solarium, Infrarot-Lichtkabine, behindertengerechte Einrichtungen.



Häusliche Pflege

Wenn Sie sich, weil Sie behindert, gebrechlich oder krank sind, nicht mehr
alleine versorgen können, so können Sie einen ambulanten Dienst in
Anspruch nehmen. Das vorrangige Ziel dieser Dienste ist es, die Selbst-
ständigkeit der Hilfebedürftigen in der eigenen Häuslichkeit so lange wie
möglich zu erhalten. Die Kernangebote umfassen:

• Kranken- und Altenpflege
• Verleih von Hilfsmitteln
• Beratungsgespräche bei häuslicher Pflege
• Familienentlastende Dienste 

im Rahmen des Mobilen Sozialen Hilfsdienstes

Caritas-Pflegestation Niederkassel, 
Rathausstr. 11, 53859 Niederkassel, Tel.: 02208-9491181

Deutsches Rotes Kreuz Niederkassel, 
Hauptstraße 158, 53859 Niederkassel, Tel.: 02208-50010

Weitere Angebote und Informationen bei Fachbereich Soziales der Stadt
Niederkassel, 53859 Niederkassel, Rathausstr. 23, Tel.: 02208-9466-191

Hausnotrufsystem

Dieses System ermöglicht es Ihnen, Ihr Leben in der gewohnten häuslichen
Umgebung fortzuführen. Bei akuter Krankheit oder Unfällen kann über ein
Zusatzgerät zum Telefon schnellstmöglich Hilfe herbeigerufen werden. Je
nach Schweregrad wird Ihr Familienangehöriger, Hausarzt oder Rettungs-
dienst informiert.

Auskunft erteilen: 
Caritas-Pflegestation
Rathausstr. 11, 53859 Niederkassel, Tel.: 02208-94-91181
Arbeiter-Samariter-Bund
53840 Troisdorf, Kasinostr. 2, Tel.: 02241/8 70 70
Deutsches Rotes Kreuz, Kreisverband Rhein-Sieg e.V.
Georgstr. 2, 53721 Siegburg, Tel. 02241/5 96 90
Fachbereich Soziales der Stadtverwaltung, Tel.: 02208-9466-186/198
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Hilfe zum Lebensunterhalt

Hierunter wird alles verstanden, was der Mensch normalerweise zum Leben
braucht (Ernährung, Kleidung, persönliche Bedürfnisse u.s.w.). Das Sozial-
amt rechnet wie folgt:

Regelbedarf (Eckregelsatz z.Zt. 347,– ‚ )
+ Mehrbedarf (für bestimmte Personengruppen)
+ Unterkunftsbedarf (Miete). Angemessene Kosten
+ Sonderbedarf (z.B. Kosten einer Haushaltshiffe)
= Summe abz. Einkommen (z.B. Rente)

Differenz = monatliche Hilfe zum Lebensunterhalt

Neben den laufenden Leistungen werden, je nach Notwendigkeit, auch ein-
malige Leistungen gewährt (z.B. für Bekleidung, Hausrat, Möbel, Heizmaterial
und Weihnachtsbeihilfen). Diese Leistungen sind u.U. auch dann möglich,
wenn keine laufende Hilfe bezogen wird. Das Sozialamt richtet sich stets
nach der Besonderheit jedes Einzelfalles. Es ist daher immer ratsam, sich
konkret beraten zu lassen.



Hilfen in sonstigen Lebenslagen

Unter diesem Begriff wird eine Fülle von Hilfsmöglichkeiten verstanden, so
z.B.:

• vorbeugende Gesundheitshilfe (Kuren, Erholungsmaßnahmen)
• Krankenhilfe (Kosten ärztlicher Behandlung, Krankenhaus, Zahnersatz, 

Brille u.s.w.)
• Hilfe zur Pflege (bei häuslicher Pflege Hilfsmittel, Aufwendungen von

Nachbarn oder Angehörigen, Kosten einer Pflegekraft, Pflegegeld)
• Altenhilfe (Altenerholung, Altenwohnungen, Vermittlung von 

altersgerechten Diensten oder Heimplätzen)

Bei diesen Hilfen berechnet das Sozialamt folgende Einkommensgrenze:

Grundbetrag (je nach Hilfeart)
+ Kosten der Unterkunft (Miete./ Wohngeld ohne Heizkosten)
+ Familienzuschlag (z.B. für ieden Angehörigen im Haushalt)
Summe = Einkommensgrenze

Übersteigt das Einkommen die Einkommensgrenze, so muss geprüft wer-
den, ob und inwieweit der Einsatz der notwendigen Mittel zumutbar ist.
Dabei werden besondere Belastungen berücksichtigt.

Bei der Sozialhilfe kommt es nicht nur auf das Einkommen, sondern auch
auf das Vermögen an. Bestimmte Vermögenswerte sind jedoch geschützt,
so z.B. ein Sparguthaben (Grundbetrag für Hilfeempfänger 1.600 ‚ plus
256 ‚ für jede weitere unterhaltene Person plus 614 ‚ für Ehegatten, bei
Hilfeempfängern über sechzig Jahre erhöht sich der Grundbetrag auf 2.600 ‚ )
oder ein selbstbewohntes, angemessenes Haus oder Eigentumswohnung.

Sozialhilfe muss grundsätzlich nicht zurückgezahlt werden. Nur in Ausnah-
mefällen (z.B.: bei darlehensweiser Hilfe, nicht geschütztem Vermögen)
oder wenn vorsätzlich oder grob fahrlässig falsche bzw. unvollständige
Angaben gemacht wurden, besteht eine Rückzahlungsverpflichtung.

Muss die Sozialhilfe in einem Heim gewährt werden, weil eine häusliche
Versorgung nicht mehr möglich ist, wird neben den Heimkosten ein Barbe-
trag (Taschengeld) zur persönlichen Verfügung gezahlt. 
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Hospiz/Sterbebegleitung

Elisabeth Hospiz, Ümichbach 5, 53797 Lohmar, Tel.: 0172-2841075
Ökumenische Initiative zur Begleitung Schwerkranker, 
Sterbender und Trauernder,
Dietrich-Bonhoeffer-Str. 39, 53757 Sankt Augustin, Tel.: 02241-29792 oder
Neustraße 4, 53225 Bonn-Beuel, Tel.: 0228-4224344
St. Josef Krankenhaus, 
53840 Troisdorf, Hospitalstraße 45, Tel.: 02241-801980 oder 82
Malteser Krankenhaus, 53123 Bonn,-Hardtberg, 
von-Hompesch-Str. 1, Tel.: 0228-6481-468 oder 597
Ambulanter Hospizverein Niederkassel
Ansprechpartner: Willy Trost, Karolingerstr. 13, 53859 Niederkassel-Rheidt,
Tel.: 02208-770041, Fax: 02208-910519

Kirchen und Religionsgemeinschaften
Evangelische Gemeinden:

Pfarrbezirk Nord (Lülsdorf und Ranzel)
Emmauskirche, Kopernikusstr. 2
Pfarrerin Sabine Frauenhoff Tel: 02208-4120, Fax: 02208-769059 
e-mail: sabine.frauenhoff@ev-kirche-niederkassel.de
Sprechzeiten: dienstags und freitags 18.00 bis 19.00 Uhr

Pfarrbezirk Mitte (Niederkassel, Uckendorf, Stockem) 
Auferstehungskirche, Spicher Str. 6 
Pfarrer Jens Römmer-Collmann Tel: 02208-4592 
e-mail: jens.roemmer-collmann@ev-kirche-niederkassel.de
Sprechzeiten: mittwochs und freitags 18.00 bis 19.00 Uhr

Pfarrbezirk Süd (Rheidt und Mondorf) 
Maria-Magdalena Kirche, Oberstr. 201 
Pfarrer Christoph Eidmann, Tel: 02208-8588 
e-mail: christoph.eidmann@ev-kirche-niederkassel.de
Sprechzeiten: dienstags und donnerstags 18.00 bis 19.00 Uhr

Gemeindeamt, Verwaltung: 
53859 Niederkassel, Oberstr 205 
Tel: 02208-8265, Fax: 02208-767740
e-mail: gemeindeamt@ev-kirche-niederkassel.de
Sprechzeit: Montag bis Donnerstag 8.30 bis 12.30 Uhr 

oder nach tel. Vereinbarung



Katholische Gemeinden:

St. Jacobus Lülsdorf, Rheinstr. 35
Pfarrer Johannes Fuchs, Tel: 02208-4536, Fax: 02208-758797
E-mail: stjacobus@t-online.de

St. Ägidius Ranzel (Filialgemeinde) Falkenstr. 1
Diakon Norbert Klein, Tel: 02208-1700, Fax 02208-768330 
e-mail: diakon-klein@sankt-aegidius-ranzel.de
Sprechzeiten: Dienstag 10.00 bis 12.00 Uhr und nach Vereinbarung

St. Matthäus Niederkassel, Annostr. 11, 
Pfarrer Johannes Fuchs, Tel: 02208-4562, Fax: 02208-914105
E-mail: kkg-matthaeus@t-online.de

Zu den sieben Schmerzen Mariens, Uckendorf /Stockem, Kirchweg 12
Pfarrer Johannes Fuchs, Tel: 02208-6216, Fax: 02208-770761
Sprechzeiten: mittwochs und donnerstags 9.00 bis 12.00 Uhr

St. Dionysius Rheidt, Hoher Rain 31
Pfarrer Heribert Krieger, Tel: 02208-4482, Fax: 02208-74275
Sprechzeit: Mo, Mi, Fr: 9–12 Uhr; Di: 9–12+15–18 Uhr; Do: 9–12+15–17 Uhr

St Laurentius Mondorf,
Pfarrer Heribert Krieger, Tel: 02208-4482, Fax: 02208-74275
Pfarrbüro: Pastor-Breuer-Str. 2, Tel: 0228-450915, Fax: 0228-455698
Sprechzeiten: Mo, Mi, Do, Fr: 9–11 Uhr; Di: 15–18 Uhr

Türkisch-islamischer Kulturverein eV. Lülsdorf , 
Premnitzer Str. 2 Tel: 02208-6700

Königreichsaal der Zeugen Jehovas, Ranzel, Karl-Hass-Str.
Herr H. Gerber, Ranzel, Amselweg 13, Tel: 02208-71666

Jüdische Gemeinde
Tel: 0228-213560
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Krankenhäuser (nächstgelegen)

St. Josef-Krankenhaus, 
Hospitalstraße 45, 53840 Troisdorf, Tel.: 02241/801-0

St. Johannes-Krankenhaus, 
Wilhelm-Busch-Straße 9, 53844 Troisdorf-Sieglar, Tel.: 02241 / 4880

Krankenhaus der Stadt Köln, 
Urbacher Weg 19, 51149 Köln-Porz, Tel.: 02203 / 5660

Helios-Klinikum,
Ring 49, 53721 Siegburg, Tel.: 02241 / 180

Johanniter Krankenhaus,
Johannisstraße 3-5, 53113 Bonn, Tel.: 0228 / 5430

Universitätsklinikum Bonn
Sigmund-Freud-Str. 25, 53105 Bonn, Tel.: 0228 / 2870

St. Josef Hospital,
Hermannstr. 37, 53225 Bonn-Beuel, Tel.: 0228 / 4070

Leben. Entspannen. 
Das Alter genießen.

So soll es für Sie bleiben.
Fragen Sie nach unserer Rundum-Sicherheit

für ein gutes Lebensgefühl.

Geschäftsstellenleiter STEFAN KLEIN
Oberstraße 31-33 • 53859 Niederkassel

Telefon 02208 94740

www.provinzial.com



Krankenkassen
AOK Theodor-Heuss-Str. 1, Siegburg Tel: 02241 / 3020

Kölner Str. 176, Troisdorf Tel.: 02241 / 8805-0

BEK Kölner Straße 9-11, Troisdorf Tel.: 01850066-6500

DAK Kölner Straße 46-48, Troisdorf Tel.: 02241 / 9846-0

IKK Bahnhofstraße 27, Siegburg Tel.: 02241 / 54040

Krankenversicherung

Seit der Reform im Gesundheitswesen haben die Versicherten sich an
bestimmten Leistungen zu beteiligen. Diese sind:

• Arznei-, Verband- und Heilmittel
• Stationäre Vorsorge- und Rehabilitationsleistungen
• Zahnersatz
• Fahrtkosten

Die Zuzahlung ist der Höhe nach begrenzt. Nähere Informationen erhalten
Sie von Ihrer Krankenkasse.

Patientenverfügung

Mit einer Patientenverfügung dokumentieren Sie, wie Sie für den Fall, dass
Sie sich selbst nicht mehr äußern können, behandelt werden möchten. Sie
erklären, worauf Ärzte, Pflegepersonal und Verwandte in Ihrem Krankheits-

Notrufnummern

Polizei 110
im Rathaus 9466-174
Feuerwehr 112
Rettungdienst 112
Krankenwagen
DRK-Station Niederkassel 50010

28
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Kurzzeitpflege in Notsituationen
Kann plötzliche häusliche Pflege nicht im erforderlichen Umfang geleistet
werden, und reicht auch teilstationäre Pflege nicht aus, besteht kurzzeitig
die Möglichkeit in einer vollstationären Einrichtung bis eine geeignete
Lösung binnen maximal 4 Wochen pro Kalenderjahr gefunden ist. Die Pfle-
gekasse übernimmt maximal pflegebedingte Aufwendungen von 1432,– ‚
pro Jahr.

Ansprüche bei Tages- und Nachtpflege setzen teilstationäre Pflege voraus.
Darin enthalten sind Beförderungskosten zwischen Wohnort und Einrich-
tung der Tag- bzw. Nachtpflege. Die Pflegekasse übernimmt bei teilstatio-
närer Pflege Aufwendungen je nach Pflegestufe monatlich Stufe 1 = 384,– ‚ ,
Stufe 2 = 921,– ‚ , Stufe 3 = 1432,– ‚ .

Auch ambulante Pflegedienste in privater Trägerschaft oder über Wohl-
fahrtsverbände stehen zur Verfügung und können ab mindestens Pflegestu-
fe 1 bezuschusst werden. Auskunft erteilt: Fachbereich Soziales, Rathaus-
straße 23, Tel.: 9466-186/158.

Tagespflege kommt für pflegebedürftige Menschen in Betracht, wenn die
Pflege tagsüber durch Angehörige nicht gesichert ist. Sie ist an einzelnen
Tagen oder allen Wochentagen möglich. Sie beinhaltet auch den Transport
zu den Tagespflegeeinrichtungen, die komplette Versorgung und gezielte
Förderung. Eine eventuelle Bezuschussung kann durch die Träger der Ein-
richtung beantragt werden.

Pflegeversicherung
Pflegebedürftig sind Personen, die wegen einer körperlichen, geistigen
oder seelischen Krankheit oder Behinderung für die gewöhnlichen und
regelmäßig wiederkehrenden Verrichtungen des täglichen Lebens auf
Dauer, voraussichtlich für mindestens sechs Monate, in erheblichem oder

fall zu achten haben. Auch können Sie festlegen, wer auf die Einhaltung
Ihrer Wünsche als Patient achtet. Tipp: Es empfiehlt sich, diese Verfügung
als Bestandteil einer Vorsorgevollmacht oder Betreuungsverfügung abzu-
geben und zusätzlich als Auszug - zum Verbleib in den Krankenakten -
gesondert zu gestalten. Wenn Sie noch weitere Fragen haben oder noch
irgendwelche Unklarheiten bestehen, so wenden Sie sich bitte für ein per-
sönliches Beratungsgespräch an die Betreuungsstelle beim Rhein-Sieg-
Kreis. Sie können sich auch an den Fachbereich Soziales der Stadtverwal-
tung oder den Seniorenbeauftragten wenden.



höherem Maße Hilfe brauchen. Sie erhalten Pflegegeld anhand des festge-
stellten Pflegegrades.

Die Krankenkassen sind seit der Einführung der Pflegeversicherung auch
Ansprechpartner für pflegebedürftige Menschen und ihre Angehörigen.

Im Rahmen der häuslichen Pflege erhalten erheblich Pflegebedürftige (Pfle-
gestufe 1) ein Pflegegeld in Höhe von 205 ‚ monatlich, bei Einsatz eines
Pflegedienstes erhält dieser bis zu 384 ‚ .

Schwerpflegebedürftige (Pflegestufe II) erhalten ein Pflegegeld in Höhe von
410 ‚ monatlich, ein Pflegedienst bis zu 921 ‚ .

Schwerstpflegebedürftigen (Pflegestufe III) wird ein monatliches Pflegegeld
in Höhe von 665 ‚ gewährt, Pflegedienst bis 1432 ‚ .

Wer nicht Mitglied einer Krankenkasse ist, erhält Hilfe zur Pflege durch das
Bundessozialhilfegesetz. Das Sozialamt prüft in diesem Fall zunächst, ob
nicht ein Leistungsanspruch durch die Pflegeversicherung besteht, da
Sozialhilfe immer nachrangig ist, d.h. Sozialhilfe ist das letzte Glied in der
sozialen Kette. Die folgende Checkliste soll Ihnen helfen, einen eventuellen 

Anspruch zu erfragen:

1. Sind Sie in einer gesetzlichen oder privaten Krankenkasse versichert? 
Ja / Nein

2. Hat die Pflegeversicherung die Einstufung in die Pflege-Klasse I 
abgelehnt? 

Ja / Nein
3. Reichen die Sachleistungen der Pflegekasse nach der Pflegestufe II

nicht aus? 
Ja / Nein

Wenn Sie die 1. Frage mit ”Nein” oder eine der beiden letzten Fragen mit
”Ja” beantwortet haben, wenden Sie sich bitte an den Fachbereich Sozia-
les der Stadt (Tel. 02208-9466-191). Bei Ihrem Sachbearbeiter können Sie
einen Antrag auf Hilfe zur Pflege stellen.

Die Mittel aus der Sozialhilfe sind gleich hoch wie die Leistungen der Pfle-
geversicherung.

Bei der Hilfe zur Pflege ist wie bei der Sozialhilfe auch das Einkommen und
Vermögen einzusetzen. Denn auch hier gilt: “Die Sozialhilfe ist das letzte
Glied in der sozialen Kette”. Der Einsatz des Einkommens und Vermögens
richtet sich nach verschiedenen Einkommens- und Vermögensfreigrenzen.
Die Einkommensgrenze setzt sich zusammen aus einem individuellen
Grundbetrag, ggfs. einem Familienzuschlag und den angemessenen Unter-
kunftskosten. Hinsichtlich Ihrer persönlichen Einkommens- und Vermö-
gensgrenze wenden Sie sich bitte an Ihren Sachbearbeiter im Fachbereich
Soziales der Stadtverwaltung, Tel. 9566-191/192.
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Prozesskostenhilfe
Prozesskostenhilfe wird unter bestimmten Voraussetzungen auf Antrag von
dem zuständigen Gericht gewährt, wenn Sie einen Rechtsstreit führen wol-
len oder müssen. Voraussetzung für die Gewährung der Prozesskostenhil-
fe ist, dass Ihr Einkommen gewisse Einkommensgrenzen nicht übersteigt
und eine hinreichende Erfolgsaussicht besteht und der Prozess nicht mut-
willig erscheint. Auskunft erteilt das Amtsgericht Siegburg, Neue Poststra-
ße 16, 53721 Siegburg, Tel.: 02241-3050. Auch Ihr Rechtsanwalt kann Aus-
kunft geben.

Rentenberatung
Bundesversicherungsanstalt: Herr Norbert Stremlau, Rheidt, 

Hoher Rain 19 Tel: 02208-3348
Herr Rolf Geus, Rheidt,
Unterstraße 134, Tel: 02208-8921

Rentenversicherung
Sie haben das entsprechende Alter erreicht und warten auf Ihre wohlver-
diente Rente. Denn die finanzielle Absicherung erfolgt im Alter normalerwei-
se über die Rente. Es gibt folgende Rentenarten:

• Regelaltersrente 
• Altersrente an langjährig Versicherte 
• Altersrente an Schwerbehinderte 
• Altersrente wegen Arbeitslosigkeit
• Altersrente an Frauen
• Erwerbsminderungsrente 
• Witwer-, Witwenrente

Bei allen Teilrenten ist ein eingeschränkter Hinzuverdienst, je nach Rentenart,
möglich. Bei der Regelaltersrente ist ein Hinzuverdienst ohne Einschränkung
möglich. Zeiten, in denen Sie durch einen Angehörigen gepflegt werden, kön-
nen bei den Rentenansprüchen dieser Person berücksichtigt werden.

Nähere Informationen gibt es bei:
• den Beratungsstellen der Versicherungsanstalten, ServiceZentrum 

Deutsche Rentenversicherung, Rabinstr. 6, 53111 Bonn, 
Tel.: 0228/28 0801 

• der Stadtverwaltung Niederkassel, Fachbereich Soziales 
Tel. 9466-188.
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Gmb

Rudolf-Diesel-Straße 5
53859 Niederkassel-Mondorf

Tel. 02 28 / 9 71 11 95 • Fax 02 28 / 9 71 11 93

Ausbau von

seniorengerechten Bädern

  

REWE Schäfer Ranzel
Porzer Str. 73

53859 Niederkassel-Ranzel   
Tel.: 02208-50606-20

REWE Schäfer Wahn REWE Schäfer Zündorf
Wilhelm-Ruppert-Str. 27-29 Hauptstr. 150 -152

51147 Köln-Porz-Wahn 51143 Köln-Porz-Zündorf
Tel: 02203-962591 Tel.: 02203-982457

REWE Märkte Schäfer



Schwerbehindertenausweis

Behinderte können einen Schwerbehindertenausweis erhalten, wenn der
vom Versorgungsamt festgestellte Grad der Behinderung (GdB) mindestens
50% beträgt. Zu den möglichen Vergünstigungen, die Sie mit einem ent-
sprechenden Schwerbehindertenausweis erhalten können, gehören z.B.:
• Freifahrt im öffentlichen Personennahverkehr 

mit oder ohne Eigenbeteiligung
• unentgeltliche Mitnahme einer Begleitperson
• Rundfunkgebührenbefreiung
• Telefongebührenermäßigung
• Steuerermäßigungen für Einkommen und Kraftfahrzeug
• bei anerkanntem Kennzeichen „a.G.” blauer Parkausweis mit 

Parkerleichterungen, u.a.

Benötigen Sie aufgrund einer Behinderung einen Schwerbehindertenaus-
weis, oder ist Ihr Ausweis abgelaufen, so können Sie sich über den Fach-
bereich Soziales der Stadtverwaltung die notwendigen Antragsformulare
besorgen. Dort erhalten Sie Erstanträge oder Verschlimmerungsanträge,
die an das Versorgungsamt Köln, Boltensternstr. 10, 50735 Köln, Tel.: 0221-
77830 zu richten sind. Auskunft erteilt auch das Rathaus Niederkassel,
Fachbereich Soziales, Rathausstraße 23, Tel.: 9466-186/188

Selbsthilfegruppen

Es gibt zahlreiche Gruppen von Menschen, die gleiche Probleme im
Gesundheits- oder Sozialbereich haben und sich regelmäßig treffen. Dabei
werden Informationen ausgetauscht, gemeinsame Wege der Problembe-
wältigung gesucht und die Interessen der Betroffenen nach außen vertre-
ten. Informationen über die vorhandenen Selbsthilfegruppen erhalten Sie
bei KISS – Kontakt- und Informationsstelle, Landgrafenstraße 1, 53842
Troisdorf, Tel.: 02241-949999, Fax: 02241-409220, e-mail: kiss-rhein-
sieg@paritaet-nrw.org

Seniorenbeauftragter

Willy Trost, Rheidt, Karolingerstr. 13 
Tel: 02208-770041 Fax: 02208-910519
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Seniorenberatung

Das Sozialamt der Stadt Niederkassel bietet allen Mitbürgerinnen und Mit-
bürgem ab 65 Jahren Beratung in Fragen des Grundsicherungsgesetzes
sowie des Bundessozialhilfegesetzes an und zeigt allgemeine Hilfsmöglich-
keiten auf. Wenn Sie eine Beratung in Anspruch nehmen möchten, wenden
Sie sich bitte an eine der zuständigen Mitarbeiter/Innen und vereinbaren
einen Termin. Das gilt auch für: Hilfe zum Lebensunterhalt, Ambulante Hilfs-
und Pflegedienste, Heimunterbringung, Hilfe in besonderen Lebenslagen,
Schwerbehindertenangelegenheiten, Rentenversicherungsfragen.

Die Beratung findet im Sozialamt der Stadt Niederkassel, Rathausstraße 23
statt. Sollte es Ihnen aus gesundheitlichen Gründen nicht möglich sein, das
Amt aufzusuchen, werden Sie auf Wunsch auch zu Hause beraten.

Eingerichtet wurde auch: Seniorenberatung im Rathaus Niederkassel Zim-
mer 26 (Eingang links) jeden Mittwoch 9.30 – 12.00 Uhr, Tel.: 9466-275.

Auch der Seniorenbeauftragte der Stadt, Willy Trost, berät. Sie erreichen ihn
unter Tel.: 02208-910519.

Seniorenclubs

Evangelische Kirchen
• Süd, Oberstr. 201, Tel.: 02208-8588, Pfarrer Ch. Eidmann
• Mitte, Spicherstr. 6, Tel.: 02208-4592, Pfarrer Jens Römmer-Collmann
• Nord, Kopernikusstr. 2, Tel.: 02208-4120, Pfarrerin S. Frauenhoff

Katholische Kirchen
• Mondorf, Oberdorfstr. 26, Tel.: 0228-452363, Frau W. Hahn
• Rheidt, Pastor-lbach-Str. 25, Tel.: 02208-3220, Frau M. Geus
• Niederkassel, Mariengrund 7, (Roncallihaus), mittwochs 14 - 17 Uhr

Tel.: 02208-4994, Frau H. Manheller
• Uckendorf, Heerstr. 1b, Tel.: 02208-3658, alle 14 Tage mittwochs

im Pfarrheim, Frau M. Hopp
• Ranzel, Ägidiushaus, jeden 1. Mittwoch im Monat um 15.00 Uhr
• Lülsdorf, Matthiashaus,jeden 2. und 4. Dienstag im Monat
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Sonstige finanzielle Hilfen

Neben der Sozialhilfe gibt es eine Vielzahl weiterer Hilfsmöglichkeiten:

Wohngeld / Lastenzuschuss
Zuschuss zur Miete oder Minderung der Hausbelastung

Rundfunk- und Fernsehgebührenbefreiung 
Aus gesundheitlichen Gründen (Schwerbehindertenausweis mit Kennzei-
chen “RF“ oder sonstigen Gründen.

Vergünstigungen im Telefondienst
Siehe Rundfunk- und Fernsehgebührenbefreiung

Landeshilfe für hochgradig Sehschwache oder Blindengeld
Siehe Blindenhilfe

Alle Darstellungen und Informationen sind allgemein gehalten. Sie sollen
Ihnen einen Überblick geben und nicht die Beratung durch die Mitarbei-
ter/innen des Sozialamtes unserer Stadt ersetzen.

Scheuen Sie sich nicht, die Hilfsmöglichkeiten der staatlichen Gemein-
schaft in Anspruch zu nehmen.

Sozialpsychiatrischer Dienst

Der Sozialpsychiatrische Dienst des Gesundheitsamtes unterstützt Perso-
nen ab 60 Jahren, die von einer seelischen Krankheit oder einer Sucht-
krankheit bedroht oder betroffen sind. Die Beratung und Hilfestellung für die
Betroffenen und ihrer Angehörigen sind kostenlos. Sie können sich telefo-
nisch oder persönlich an die Mitarbeiter des Sozialpsychiatrischen Dienstes
wenden. Diese werden mit Ihnen die anstehenden Probleme besprechen
und über mögliche Hilfsangebote informieren und beraten. Auskunft erteilt:
Rhein-Sieg-Kreis, Gesundheitsamt, Kaiser-Wilhelm-Platz 1, 53721 Sieg-
burg, Tel: 02241/133535
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Deutsches Rotes Kreuz
Ortsverein Niederkassel e.V.

Seit 1962 im Dienst für Niederkassel

Rettungsdienst / Krankentransport
� Notarztdienst am St. Johannes Krankenhaus Troisdorf-Sieglar
� Rettungsdienst
� Krankentransport
� In- und Auslandsferntransporte
� Aus- und Fortbildung für:

� Rettungssanitäter
� Rettungsassistenten
� Notärzte

Breitenausbildung
� Lebensrettende Sofortmaßnahmen
� Erste Hilfe
� Erste Hilfe am Kind
� Betriebssanitäter

Senioren-Tagesstätte
Porzer Straße 22  •  53859 Niederkassel-Ranzel
Telefon 0 22 08 / 7 25 98

Ehrenamtliche Dienste
� Informations- und Kommunikationsdienst
� Sanitätsdienst
� Betreuungsdienst
� Technischer Dienst
� Wasserwacht
� Jugendrotkreuz

Hauptstraße 158  •  53859 Niederkassel
Telefon: 0 22 08 / 50 01-0  •  Fax 0 22 08 / 50 01-15

www.DRK-Niederkassel.de



Seniorentreffs

• Tagesstätte (AWO), Senioren-Online-Café, 
Mondorf, Meindorferstr. 45, Tel.: 0228-454583

• Seniorentreff (DRK), 
Ranzel, Porzerstr. 22, Tel.: 02208-72598

• Senioren-Online-Café im Altenheim Haus Elisabeth, 
Niederkassel, Rathausstr. 11, Tel.: 02208-9491-0

Im Seniorentreff des DRK in Ranzel

Telefon-Seelsorge

Die Telefonseelsorge ist ein kostenloses Angebot der Lebensberatung. Hier
besteht die Möglichkeit, anonym und vertraulich Probleme im familiären
Bereich, bei Erkrankungen oder Vereinsamung anzusprechen. Die Telefonseel-
sorge ist rund um die Uhr unter 0800-1110111 oder 0800-1110222 zu errei-
chen.
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Vollmachten und Verfügungen

Jeder hat schon davon gehört, jeden kann es treffen. Durch eine plötzlich
eintretende Situation ist man nicht mehr in der Lage, seine persönlichen
Angelegenheiten eigenverantwortlich zu regeln.

Um sicher zu gehen, das es auch wirklich in Ihrem Sinne entschieden wird,
ist es ratsam, bereits in gesunden Tagen in einem Schriftstück Regelungen
für den Fall einer Betreuungsbedürftigkeit zu treffen.

39

Testament

Wenn im Todesfall kein Testament vorhanden ist, gilt die gesetzliche Erbfolge.

Wenn Sie jedoch über Ihre Hinterlassenschaft eine andere, von diesen
gesetzlichen Bestimmungen abweichende Verteilung wünschen, so können
Sie eine entsprechende Verfügung in einem Testament treffen. Ein solches
Testament können Sie bei jedem Notar aufsetzen lassen. Dies kostet aber
Gebühren, die sich nach dem Wert des Nachlasses richten. Sie sollten dann
einen Notar zu Rate ziehen, wenn Sie sich nicht genau auskennen und
sicher gehen wollen, dass die von Ihnen gewünschte Regelung auch tat-
sächlich verwirklicht wird.

Natürlich können Sie Ihren letzten Willen auch selbst niederschreiben. Ein
solches Testament ist aber nur gültig, wenn es vollständig eigenhändig
geschrieben und mit Vor- und Zuname eigenhändig unterschrieben wurde.
Ausstellungsort und Datum dürfen nicht fehlen.

Natürlich können Sie Ihr Testament jederzeit ändern. Es muss aber dann
deutlich werden, welches Testament gelten soll. Im Zweifel gilt das Testa-
ment mit dem jüngsten Datum. Nachträge unter einem Testament müssen
ebenfalls eigenhändig geschrieben und unterschrieben und mit Datum ver-
sehen sein.

Sie sind nicht verpflichtet, Ihre Verwandten als Erben einzusetzen. Den
sogenannten Pflichtteil, die Hälfte des gesetzlichen Erbteils, können Sie
Ihren Kindern grundsätzlich nicht verwehren.

Wenn Sie sicher sein wollen, dass das von Ihnen selbst verfasste Testament
im Erbfalle gefunden und berücksichtigt wird, können Sie Ihr Testament
gegen eine geringe Gebühr beim Amtsgericht Siegburg über den Notar hin-
terlegen.



Dies können Sie durch eine Vollmacht, eine Betreuungsverfügung oder
durch eine Patientenverfügung bereits jetzt festlegen. Denn ohne ein solches
Schriftstück können nicht einmal Ihre nächsten Angehörigen rechtswirksam
für Sie handeln.

Vorsorgevollmacht

Mit einer Vorsorgevollmacht können Sie einer selbst ausgewählten Vertrau-
ensperson für bestimmte Bereiche oder (auch) generell Vertretungsvoll-
macht erteilen. Sie ist gebunden an die von Ihnen festgesetzten Bedingun-
gen. Sie können auch mehrere Personen bevollmächtigen, zum Beispiel
eine für Vermögens- und eine andere für Gesundheitsfragen. Häufig kom-
men als Vertrauenspersonen nahe Angehörige und gute Freunde in
Betracht.Die Vorsorgevollmacht muss persönlich unterschrieben werden.

Tipp: Erteilen Sie die Vollmacht rechtzeitig, d.h. in “guten Tagen”. 
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§
Rechtsanwalt Rainer Hecker

Testamentsgestaltung
Testamentsvollstreckung

Vorsorgevollmachten
Patientenverfügungen

Betreuung

Spicher Straße 30, 53859 Niederkassel
Tel. 02208 … 910 720, Fax 02208 … 910 730

Barrierefreier Zugang  €  Parkplatz vor dem Haus



Wohngeld

Unter bestimmten Voraussetzungen können Sie Zuschüsse zu Ihren Unter-
kunftskosten erhalten. Wohngeld als Mietzuschuss können Sie erhalten,
wenn Sie Mieter einer Wohnung oder Bewohner eines Wohn- und Altenhei-
mes sind.

Wohngeld als Lastenzuschuss können Sie erhalten, wenn Sie Eigentümer
von Wohnraum sind. In jedem Einzelfall wird das Wohngeld auf die beson-
deren Verhältnisse des Haushaltes abgestimmt. Es hängt ab von:
• der Anzahl der zum Haushalt gehörender Familienmitglieder 
• der Höhe des Familieneinkommens 
• der Höhe der zuschussfähigen Miete bzw. Belastung.

Zuständig ist die Wohngeldstelle der Stadtverwaltung, Rathausstr. 23, Tel.:
02208-9466-454/189

41

Im Ortsteil Rheidt
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Kirche Ortsteil Mondorf

Im Ortsteil Niederkassel
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Bauunternehmen
Schlüsselfertigbau

Josef Klein GmbH & Co. KG
53859 Niederkassel-Rheidt · Marktstraße 104

Telefon 0 22 08 / 5 03-0 · Telefax 0 22 08 / 83 81
Internet: www.josefkleingmbh.de · E-Mail: info@josefkleingmbh.de

GmbH & Co. KG

Über 65 Jahre -
Leistung am Bau.
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Mondorfer Yachthafen


